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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, 
Verena Osgyan, Benjamin Adjei, Kerstin Celina, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, 
Julia Post, Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/308, 19/604 

Naturkundemuseum Bayern: Sachstandsbericht 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
schriftlich zum aktuellen Sachstand der Planungen des neuen Naturkundemuseums 
Bayern (früher: BIOTOPIA) zu berichten.  

Dabei ist besonders auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Wie soll die organisatorische Struktur des Naturkundemuseums Bayern künftig aus-
sehen? Wie sollen die am Projekt beteiligten Akteure, also das Museum Mensch 
und Natur und die staatlichen naturwissenschaftlichen Sammlungen, künftig struk-
turell, finanziell und personell eingebunden werden? Wie sollen in dieser komplexen 
Struktur Entscheidungskompetenzen klar verteilt werden? 

─ Was ist der Sachstand der Planungen des Neubaus? 

─ Wird es eine Findungskommission für die Suche nach einer neuen Leitung geben? 
Wenn ja, wer bestellt diese Findungskommission und wie setzt sich diese nach wel-
chen Kriterien zusammen? Welche Anforderungen hält die Staatsregierung für eine 
neue Leitung für unabdingbar? 

─ Wie stellt sich nach derzeitigem Stand künftig die personelle Situation des Projekts 
Naturkundemuseum Bayern insgesamt dar? Welche Maßnahmen gedenkt die 
Staatsregierung zu ergreifen, um eine weitere hohe Fluktuation des Personals zu 
unterbinden? 

─ Welche inhaltlichen Aspekte des Konzepts BIOTOPIA sollen für das Naturkunde-
museum Bayern übernommen werden? Welchen Stellenwert soll die Vermittlungs- 
und Bildungsarbeit haben? Wie sehen die Pläne, die vorsehen, die Einrichtung zu 
einem Naturkunde- und Forschungsmuseum für alle Generationen zu entwickeln, 
konkret aus? 

─ Welche Schritte hat die Staatsregierung unternommen, um die international renom-
mierte Persönlichkeit Professor Michael John Gorman, die ein Gewinn für den Wis-
senschaftsstandort Bayern war, zu halten? 
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─ Wie gestaltet sich der Austausch und die Kommunikation mit dem „Förderkreis  
BIOTOPIA – Naturkundemuseum Bayern e. V.“, einem Kreis renommierter Persön-
lichkeiten, die das Naturkundemuseum Bayern seit seiner Gründung unterstützt ha-
ben? Wie werden private Finanziers in die Neuorientierung mit eingebunden? 

─ Was bedeuten der Weggang von Michael John Gorman sowie die Neuorientierung 
mit Ziel, Leibniz-Forschungsmuseum zu werden, für die geplanten Satelliten des 
Naturkundemuseums Bayern in ganz Bayern, für die es bereits Netzwerktreffen mit 
Naturkundemuseen, Botanischen Gärten, Nationalparkzentren, Tierparks, Um-
weltstationen sowie Umweltbildungszentren gab und für die bayernweit Museen, 
Bildungs- und Forschungseinrichtungen zusammengebracht werden sollen mit dem 
Ziel, ein Netzwerk, das Bildungsaktivitäten in den Life Sciences, Geo- und Umwelt-
wissenschaften bündelt, zu schaffen? 

Die Präsidentin  
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